
DONNERSTAG, 28. JULI 2005 B U T T I R E G I O N  2 1  

AUSGEHTIPP 

Heute Abend Startschuss zur 
wohl grössten Schaumparty 
BALZERS - Heute Abend ist es so weit: Um 
22 Uhr fällt im Magnet der Startschuss zur 
wohl grössten Schaumparty in Liechtenstein. 
Damit wird der Abschluss einer erfolgreichen 
Magnet-Sommersaison gefeiert. 

Das Magnet bleibt die ersten zwei Wochen 
im August geschlossen - ausser donnerstags! 
Denn wer vermisst schon gerne den Party-
Tanzabend? Natürlich vermisst auch niemand 
gerne den Disco-Besuch am Freitag oder 
Samstag. Das Magnet-Team möchte jedoch 
die zwei Wochen nutzen, um seinen Besuche­
rinnen und Besuchern ein vielseitiges, ver-
heissungsvolles Herbst- und Winter-Pro­
gramm offerieren zu können, das auch den 
letzten Partymuffel aus den Socken hauen 
wird. 

Doch heute und motten heisst es: Abtau­
chen im Schaumtempel in Balzers und feiern 
was das Zeug hält! Den Partygängern emp­
fiehlt sich dabei sommerliche Kleidung, denn 
wie es zu einer richtigen Schaumparty gehört, 
kann man da auch richtig nass werden. Wen 
es so richtig erwischt und von Kopf bis Fuss 
nass ist, hat die Möglichkeit, sich in einem 

j abgetrennten Raum umzuziehen. Aber aufge-
i passt, es lohnt sich dennoch, sich in punkto 
I Outfit was einfallen zu lassen: Wer fantasie-
| voll sommerlich gekleidet ist, kriegt einen 
| Gratis-Shot! Einlass ist ab 22 Uhr, Eintritt ab 
I 18 Jahren. 

i 

Mahr PartymuÄ | 
Nach der Sommerpause heisst es ab 18. Au­

gust dann wieder: Mit Vollgas ab in den 
Herbst! Neu wird sein, dass am Freitag und 
Samstag anstatt House mehr Disco-, Charts­
und Partymusik zu hören sein wird. Ausser­
dem wird es jeden Monat einen Latino-Abend 
geben. «Wir hoffen, auch in Zukunft so viele 
tanzfreudige Disco-Gäste begrüssen zu dür­
fen», sagt Oliver Stahl, Besitzer. Auch Jung­
gebliebene sind aufgefordert, ihr Tanzbein zu 
schwingen. Am Donnerstag darf das Team je­
de Woche rund 350 Gäste begrüssen. Disco-
Fox und Swing, verbunden mit Charts, und 
zwei männliche Partydancer heisst das Re-

i zept, das so viele Besucher jeden Donnerstag 
! nach Balzers lockt. Deshalb wird das Mag-
! net-Team trotz der zweiwöchigen Sommer- i 
i pause am Donnerstag die Disco-Tore offen j 
| lassen. (PD) i 

! KartM zi  tjtwtanen 
; Das Liechtensteiner Volksblatt verlost 3 x 2  
: Eintrittskarten zur grossen Schaumparty im 

Magnet in Balzers. 
Rufen Sie heute um 13.30 Uhr unter der 

Nummer 769 51 51 an und beantworten Sie 
folgende Frage: Ab wie vielen Jahren ist der 
Eintritt zur Schaumparty am Freitag und 

| Samstag erlaubt? 
| Mit etwas Glück gewinnen Sie und sind bei 
| der grossen Schaumparty live mit dabei. 
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Fetzige Klänge vom Pizol 
Übungslager der Jungmusikanten von Eschen und Sennwald auf dem Pizol 

Di« jungen MusHcantinncn und RluslkMitMi aus Scnnwfld und Escktn war Mira Lagerhaus am Plzel. 

WANGS-PIZOL - Während acM 
Tagan fanden sich 50 iungmusl-
kanten der Jugendmusik Senn­
wald und der Jugendharmonie 
Eschen auf dem Pizol zusam­
men. Unter der musikalischen 
Leitung von Roland Wohlwend 
und Markus Rohner «wurde täg­
lich während rund sechs Stun­
den an verschiedenen Stücken 
geübt 

In luftiger Höhe (ca. 1500 Höhen­
meter) probte man Filmmusik von 
«Gladiator» und «Speedy Gonza­

les» ebenso wie das viersätzige 
Werk «Showtime». Dazu fanden 
täglich Gesamtproben und Regis­
terproben statt. 

Auch Singen gelernt 
Die Jungmusikanten wurden aber 

nicht nur auf ihren Blasinstrumen­
ten, sowie der Perkussion in Rhyth­
mik, Tonbildung, Gehörbildung 
und Technik geschult, sondern 
auch im gesanglichen Bereich ge­
fördert. 

Wahrend des Lagers probte man 
verschiedene Songs von denen 

zwei am Abschlusskonzert zum 
Besten gegeben werden. Damit 
sich die einzelnen Jungmusikanten 
der beiden Formationen schon am 
Anfang gegenseitig kennen lernen 
konnten, wurde bereits am ersten 
Abend ein Wettbewerb veranstaltet. 
Die daraus resultierenden Werbe­
plakate für das Schlusskonzert des 
Musiklagers sind in den Geschäf­
ten der Region Wangs-Pizol zu be­
wundern. 

Das weitere Rahmenprogramm 
beinhaltete diverse Gruppenarbei­
ten und einen Ausflug ins Maisla­

byrinth nach Wangs. FUr ein gutes 
Essen sorgten unsere Spitzenkö­
chinnen Cornelia, Rita und Cilly. 

Abschlusskenzert 
Am Freitag, 29. Juli, um 19.30 

Uhr findet auf dem Postplatz in 
Wangs das grosses Abschlusskon­
zert des Lagers statt. Die Jugend­
musik Sennwald und die Jugend­
harmonie Eschen freuen sich auf 
viele Gäste. Speis und Trank wer­
den durch die Musikgesellscchaft 
Wangs organisiert. Der Eintritt ist 
frei. Kollekte. (PD) 

Lagerromantik in Eisenstadt 
Bericht vom Sommerlager der Pfadfinder Mauren/Schaanwald in Eisenstadt 
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Pfadfinder/Hanau aas Mawea-Schaaewakl auf ihrem Lagerplatz In  CUmtadt Die 23 

MAUREN-SCHAANWALD - Die­
ses Jahr zog es uns mit 23 Pfad-
finder/-lnnen in das schüna 
Burgenland nach Bsanstadt, wo 
wir elf wunderschöne Tage ver­
brachten. 

Wir trafen uns am Sonntagabend 
den 10. Juli in Feldkirch am Bahn­
hof für die Abreise. In Eisenstadt 
angekommen, ging es den restlichen 
Weg bis zum Lagerplatz zu Fuss. 

Die nächsten zwei Tage befassten 
wir uns mit dem Aufbau der Zelte 
und Lagerbauten, wobei uns der 
strömende Regen manchmal ziem­
lich zu schaffen machte. 

Doch schon bald setzte die Sonne 
ein und wir konnten unser Lager-
programm nach Plan fortfuhren. 
Wir besuchten das Freibad im 
Schlosspark, das Schloss Esterhazy 

und machten viele verschiedene 
Aktivitäten auf dem Lagerplatz 
selbst. Um auch die Gegend um Ei­
senstadt zu erkunden, führten wir 
eine Tageswanderung durch. Auch 
dieses Jahr hatten wir unsere Taufe, 
bei der sich fünf unserer Neulinge 
den Pfadfindernamen abverdienen 
mussten. 

Nach dem Besuchstag stand der 
traditionelle Hike (dreitägige Wan­
derung, wobei die Kinder auf sich 
selbst gestellt sind) auf dem Pro­
gramm. Nach dem Hike stand 
schon wieder der Abbau an, da die 
Abreise schon bevorstand. Am letz­
ten Abend führten wir wie jedes 
Jahr unser traditionelles «GUggile-
Essen» durch, wobei uns die lokale 
Presse noch aufsuchte, um den Be­
such der «Murer Pfadfinder/-in-
nen» auch bildlich und schriftlich 

festzuhalten. Am Abreisetag muss­
ten wir früh aus den Schlafsäcken, 
da wir alles noch packen, putzen 
und verladen mussten, bevor wir 
uns auf die Rückreise machten. 

Wohlbehalten und leicht übermü­
det kamen wir am Freitag, den 22. 

Juli in Feldkirch am Bahnhof an, 
wo uns die Eltern und das ganze 
Empfangskomitee mit Freude emp­
fingen. 

Wir danken für das gelungene 
Lager allen Mitwirkenden und den 
Eltern für ihr Vertrauen. (PD) 


